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Laufzeit: 2 Jahre

Projektleitung und Organisation: Niedersäch-
sische Staats- und  Universitätsbibliothek Göttingen
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Museumsverband für Nieders. & Bremen e.V. sowie 
zahlreiche Museen und Bibliotheken in Niedersachsen

URL: www.opal-niedersachsen.de
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Startseite

Ziel: Portal niedersächsischer Kulturschätze und Service- und 
Kompetenznetzwerk für das digitale Kulturerbe des Landes
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Das Spektrum der digitalen und digitalisierten Objekte in 
Niedersachsen im Bereich Kunst und Kultur ist groß!

• Digitalisierungsprojekte (z.B. virtuelles Museum 
Antike, Göttingen,  J. a Lasco Bibliothek Große Kirche, Emden)

• Multimedia-Produktionen (CD-ROMs und DVDs)

• Internetseiten zu Kunst und Kultur (z.B. Museums-Homepages)

• Bestandsdatenbanken (Museumssammlungen/Museumsdokumentation)

• Filmproduktionen (z.B. Herzog Anton Ulrich-Museum, Braunschweig)

• Content in E-Learning-Plattformen

• Denkmalpflege-Projekte inkl. Datenbanken

ABER

- verstreuter Zugang
- nur schwer im Internet zu finden

- unterschiedliche Erfassung
- teilweise nur für den internen Gebrauch
- oft keine Zweit- oder Mehrfachverwertungen
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Ziele von OPAL-Niedersachsen:

Informationen über digital vorhandenes Material der 
Bibliotheken, Museen und Archive im Lande zentral 
anbieten

Digitale und digitalisierte Kulturgüter multimedial 
und interaktiv online zur Verfügung stellen

Abrufbar über eine zentrale Internetadresse

Vermittlung von Verwertungsrechten für kommerzielle Zwecke (z.B. Verlage)

Unterstützung der digitale Erfassung weiterer Bestände 

Aufbau eines Kompetenznetzwerks zum digitalisierten Kulturerbe

Sicherung der nachhaltige Betreuung und Archivierung (Langzeitarchivierung)
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Multimediaproduktionen 

z.B.  Multimedia-CD-ROMs 
oder Internetseiten

Filmproduktionen
z.B. WELTENHARMONIE, Herzog 
Anton Ulrich Museum Braunschweig

Digitalisierungsprojekte

z.B. Virtuelles Museum
Antike, Göttingen

Datenbanken
z.B. Kunstsammlung 
der Universität
Göttingen

Bausteine von OPAL-Niedersachsen

- gemeinsame Datenbank
- virtuelle Zusammen-

führung
- Multimedia-Essays
- virtuelle Ausstellungen 
- Lernumgebungen 

Zweitverwertung 
Nachhaltigkeit
größere Zielgruppe   
ansprechen

http://webdoc.sub.gwdg.de/ebook/a/2003/petersburg/html/asch1.htm
http://webdoc.sub.gwdg.de/ebook/e/2005/gausscd/html/geraete_handfernrohr.htm
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Vorteile einer virtuellen Zusammenführung:

Verknüpfungen
herstellen:
Der ganze 

Zusammenhang
eines Kulturdenkmals oder 

eines geschichtlichen 
Ereignisses

wird vermittelt

Bibliothek:

z.B. mittelalterliche 
Handschrift

Baudenkmal:

z.B. ein Kloster mit 
Scriptorium

Museum:

z.B. Objekte aus dem 
klösterlichen Leben

Archiv:

z.B. Gründungs-
urkunde des 
Klosters

Zusätzlich:

Verknüpfung von Objekten mit
praktischen Informationen z.B. 
zum Museum oder zu aktuellen 
Ausstellungsterminen
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Vorteile von OPAL für Museen, Archive und Bibliotheken

- Gemeinsame Nutzung von Datenbankinfrastrukturen und Softwarelösungen

- Vermeidung von „Insellösungen“ im Bereich der Objektbeschreibungen 
(Metadaten)

- Marketing- und Tourismusaspekte (Hinweis auf Ausstellungen und 
Sammlungsbestände, Vorbereitung des Museumsbesuchs)

- Nachnutzung von Projektergebnissen (z.B. virtuelle Ausstellungen, Datenbanken, 
E-Learning) die bisher gar nicht oder sehr verstreut im Internet zur Verfügung 
stehen

- Museale Bestände und damit auch die Museen und Archive werden besser in 
Suchmaschinen wie Google gefunden

Es entsteht ein Kompetenznetzwerk für das digitale 
kulturelle Erbe des Landes Niedersachsen
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LINK

http://www.opal-niedersachsen.de/
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WICHTIG: 
Einfacher und 
komfortabler 
Zugang!
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LINK

http://www.opal-niedersachsen.de/
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Erste Projektphase: Die OPAL-Arbeitsgruppe
Braunschweig:
- Herzog Anton Ulrich-Museum: z.B. Filmproduktionen zur Kunstkammer-Ausstellung WELTEN-HARMONIE, Objekte 

aus der Gemäldesammlung und aus Wechselausstellungen

Emden:
- Johannes a Lasco Bibliothek: z.B. Kunstsammlung, Sammlung 

Hardenberg

Cloppenburg
- Volkskundliche Objekte aus dem  Museumsdorf

Göttingen:
-Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen:  

z.B. hist. Karten
- Kunstsammlung der Universität Göttingen: Gemäldesammlung und

Sammlung der Zeichnungen
- Archäologisches Institut Göttingen: Virtuelles Museum Antike
- Städtisches Museum

Hannover:
- Niedersächsisches Landesmuseum Hannover: z.B. Datenbank der 

Neuerwerbungen „TausendSchön“
- Museumsverband für Niedersachsen und  Bremen: Informations-

datenbank Museen in Niedersachsen

-Wolfenbüttel:
- Herzog August Bibliothek: u.a. Emblembücher

…
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Technische Konzeption und Workflow

DMS
(CONTENTdm)

GBV + SUB

z.B. SCRAN

z.B. Prometheus-Bildarchiv

Nutzer

Filesystem:
Metadaten 
& Content

R
echtem

anagem
ent

Z39.50
Schnittstelle

Typo3 
CMS

OPAL-Portal

Verteilte Redaktion, Aufbereitung der Metadaten 
(z.B. für Infotexte oder virtuelle Ausstellungen)

Verteilte 
Eingabe 
der Daten

Metadaten-
austausch

www.opal-
niedersachsen.de
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I. Arbeiten mit dem OPAL-Portal
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Wiki- und Web 2.0-Technologien
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1.

Import von bestehenden 
Datenbanken in die 
OPAL-Datenbank.

(Metadatenebene und 
digitale Objekte. 
Link auf die externen 
Objekte wenn ge-
wünscht.)

2.

Eingabe von Metadaten 
direkt in die OPAL Daten-
bank.

Die digitalen Objekte 
liegen in der OPAL-
Datenbank (inkl. 
Rechteverwaltung, 
Backupstrukturen usw.)

3.

Verteilte Suche in unter-
schiedlichen Datenban-
ken.

Gemeinsame Präsenta-
tion der Ergebnisse auf 
der OPAL-Internetseite.

(vgl. KVK)

Sammlung der Daten für das Portal…
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I. Dateneingabe: Weboberfläche
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II. Dateneingabe: Adlib Museum Lite

oder auch aus anderen Museumsdokumentationssystemen

Vorteil von adlib: auf OPAL abgestimmte Version von Adlib Museum Lite
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III. Korrektur der Daten in der Weboberfläche
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IV. Ausgabe der Objekte

LINK

http://opal-niedersachsen.de/index.php?id=ks-browse
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V. Zusammenstellungen und Leuchttisch
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VI. Virtuelle Ausstellungen
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VI. Virtuelle Ausstellungen leicht bearbeiten
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Geplante Funktionalitäten:

- Thematische Foren, Techniken zur 
Unterstützung der Forschung

- Mehr Funktionalitäten über AJAX / Web 2.0

- eCards, „Kunstwerk des Monats“-Funktion

- Anbindung von Karten wie Map24,
Niedersachsenkarte.de

- Mappenzusammenstellungen (virtuelle Diamagazine) für Forscher und 
Lehrende

- PowerPoint-Export von Bildobjekten inkl. Metadaten
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OPAL – Datenmodell

• Anforderungen:

• Zusammenführung bestehender Daten
(ggf. auf einem vereinfachten, reduzierten Nenner)

• Verteilte Neuanlage von Daten direkt im System

• Prinzipien:

• So einfach wie möglich
(einfache Realisierung, optimale Benutzbarkeit)

• So differenziert wie nötig
(sachliche Anforderungen der Museen)

• So kompatibel wie möglich
(weitere Vernetzungsmöglichkeiten, Datenaustausch)

• Ansatz

• Dublin Core (DC) - 15 Grundelemente

• Sachbedingte und projektspezifische Erweiterungen
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Vielen Dank!

Kontakt: moeller@sub.uni-goettingen.de

Schauen Sie mal vorbei unter:
www.opal-niedersachsen.de

mailto:moeller@sub.uni-goettingen.de
http://www.opal-niedersachsen.de/
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Der Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2006
am 18./19. Mai 2006 in der Berlinischen Galerie – Landesmuseum für Moderne 
Kunst, Fotografie und Architektur

Die Tagung wurde veranstaltet durch das 
Fortbildungszentrum Abtei Brauweiler
Rheinisches Archiv- und Museumsamt
LANDSCHAFTSVERBAND RHEINLAND

Weitere Informationen unter:
http://www.mai-tagung.de

Anmeldung für den Newsletter:
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling

http://www.mai-tagung.de/
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling
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